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Ktltimore M Jasurance-Vssice
aus der .

Südwch-Ecke der South- und Water-Strage.

«eit mehr. als einem halben Jahrhundert etablirt,

versichert gegen Verlust »oer Beschödigung durch Feuer
in der Stadt oder aus dem Lande, aus alle Arten von

Gesell lchcs! stellt auch immerwährende oder

»«rmannU' P^sident.
Direktoren:

David S. Wilson, B. F. Newcamer,
Francis T. Sing, Orvtlle Horwltz,
venrv Earrvll, W.W.Taylor,
Wn>. H. Brune, George L. Harrison,
s. von Kcvss, W»>. S, Pennin-,ton,
T. Robe» JrnktüS, B. Albert BlckerS,
C. Morton Stewart, Diendez Cohen,

Samuel«. Seorae.iun.
sAunitd.lv) M. «. Nur«. Sekretär.

Bigarren, FianchtaSack usw.

Christ. Schspperlr,
Rr.S?, O. Baltimorestr.,

Fabrikant vor

auch- »ud

Schnupf - Taback.
SO,OOO gut abgelagerte Cigarren von M

vis KV« pro Tausend an Hand.
Probe - Kistchen K 10V Stuck werden an irgend eim

Adresse gegen iliaibnahme des Betrags durch Expreß

Für Abnehmer größerer Partie'n angemessener Rabatt.
lDezt.lZ)

Wechsel»Oeschäste.
Middendorf, Hliver ß 0.,

deutsches
Bant- «. Wechselgeschösl

Nr. »6, Seeons - Straße.
(J<mZo,l2Mtel!)

Spiegel- und ZUlderralimen.
Wilhelm Eckhardt,

Kr» RLS. West-Baltimore-Stras«.
««»weit-««» der Sharps»».

Spiegel» u°nd' Bilder-Nay«e«,

»eutlchemune - «las«

vromxt und billig eingerah«».

Aresco» und Lausmater.
Emßsrt -K Quertleh,

St». 32, Part. Stra?«

/Mo-Mora!cll!k und Hammalei
Sirchen, Hallen, Theatern,

öauSmala

Karben, Gele usw.
John G. Maier ä: Sohn,

Ecke Gay. und Fredcrick-Straße,

Farven, Oel, Ftrnik, Fensterglas.
Pinseln u s w.

Karben und Airnisse besonders für Wagciidauci
geeiMiet. Zubereitete Farven von allen .or^in

Gebrüder Ehrmann's

Holz- und Kohlcnhöse.

Säge- und Spalteholz - Fabrik und

ZK. SV» und Stv, hintcre-ZBossin
Oltsuillers und Kroosr-5»

(Augö.AMte)

Moylfing Komp.,
«roh- und «lein-HSndter mit

Holz «ud Kohle«,
Rr. St, Centra» - Avenne,

(Aug2.ll) zwischen Fawn- und Bankstr.

Für die jetzige Saison

Zacken,
von reiner Wolle u. solider Arbeit; alle Sorter

Strick-Garn,
»almoral und Germantown gestrickte und gewebt,

Strumpf-Waaren,
Unterhemde«, Unterhosen, Handschuh« u. s. w.

Große Auswahl von Kurzwaaren, mein reichhaltiges
Assortiment, sowie eigene Fabrikation

"

«unden aus'S Beste u'sd
ligsle bedienen lann.

Lsuis Felder,
Nr. 167, Süd-Broadway,

-t^^der^reder!c-
k » s e

Tabake
der AaLrik

G.W.GailSkAx.
Laltünors, lilÄ.

Die beliebtesten Sorten find;

Von Rauchtabak:
A. B. No. Z,) schwarzer
Stern A. A. j Reiter.

Merkur N0.6,
Grüner portorico,

Siegel <Lanaster No. 2,
Siegel Tanaster No.<^

Von Schnupftabak:
Rappee No.

Rappee No. 2,
j)io Nono,

Doppel Mops,
Grober TNacouba.

?>ti Liebhaber e<ner guten Pfeife deutschen Rauch-
-5"! ti»er feinen Priese werden auf da« ««A

M«ier Fabrik kommende Fabrikat zanz besonder« aas»
«M-maemacht Da« Gesch-lft von Weorg Wtt-

»

BaUi^re^^^ein^wSrdiM
tiertrosfen worden.

achte darauf, dai sedc, P->-»?» den «-»?»d« «w»a 0. V. lr»«t.

H. R. Elbr i n g,
BOI.L ä.ttDN'r für

Jos. Schlitz's Breivin.q-Compa.qnie,
Ti KS wei.bc'kbmie-alvat r-- MilWi»«tee, . Wise.

«t r C d '
kann meinen verehrten Kunden und Wiederverkäuscrn dasselbe in ganzen, halben, Vicrlci-FSiscrn, sowie i'n
Patent-Flaschen eiskalt zu den iibiichen Preisen frei in'Z Haus liefern.

»A- «uitritge per Post unv Telephon werden pünktlich besorgt.

Office und Depot:
Central - Building," Ecke der Baltimore- und Solliday - «tratze.

(MaN.VMte.j.a.T.)

A. v. Ntitzel,
alleiuiger Llgeut für Alaschen- und Zapfbier der

ZZerMr ck ElMt Nrewiilg Coiilj».,
Philadelphia,

Nr. S und 11, Süd-Kutaw-Straße, Pattimsre, Md.
TaS weltberühmte Bier obiger Brauerei liefere ich

a» Wirthe und Wicoervcrtäuser in halben, viertel-, Sechstel- und Ächtel-Kegs

dttekNnworiirte Bayerische mid die v?n i?e I^unudwei^^'
p>> tii-iiprompt effektuiri.?Televhon-Berbindunq durch die ganze Stadt.

Stahlßichrn,Chromes,Spiegrlllu.Bilderrahme»
SWS»« «Km« Muchs,
gemachi, wenn nicht vorräthig jNr. 77. West-Baltimorektratze, nahe Post-Lssice-Ä-enue.

cMSr,ZI->

Bitten! Betten! Betten!
Sprwgfeder-, Rotzhaar- und Hust -Matratze«.

Aederbetten, Kissen und Rotster,

5900 Prima - Fesem
ln Quantitäten von S-, tv-, tS- und Sv-ivlundsäcken bel

Frederick Walpert ä? Comp., Nr. Nord - Gay - Straß?.
qato «llople, nc Evejialüä . Zutriedcnhcit gara.airt »der d«S Geld

Nor,h°4° Street)

Hochzeits- und Geburtstaftsgescheake. Diamanten
fkink Goldorbriten, massiv - lilberne und plattirte Silberwaartn

K» den billigsten Preisen bei

Kart Wein,
(SZ7-) Nr tt 4, se xingtou- s t r a k e

Wechsel, Palkete, Passagescheme !k.
Ich bitte alle Ausgaben allwöchentlich bis Donnerstag Mittag

zu machen, um ungesänmt Besorgung mit jcvem Samstags - Dampfer

ncch Europa bewertstelligeu zu können.

ss. Raine,

Bcke der Baltimore - Straße und Uost - Office - Avenue.

Pässe! Pässe!
zur.Neüc in's Ausland beiorgt innerhalb 24 Stunden M. Naiue,

«Seder Baltimore-Strahe und Post-Osfiee-Aoenne.

Tie Schandthaten John Daven-
port's.

<AuZ der »N.-D. StSztg.")

Unter Denjenigen, welchen ?littln .laluinv"
Daveiiport im Jahre 187» die Bürgerpapiere

befindet sich auch Hr. Agricol Paur,
seit mehr, als 30 Jahren Dirigent des deut-
schen ?Liederkranzes." Hr. Paur langte am 3.
August 184!) hier an nnd verschaffte sich im
Jahre 1851 das sogenannte ?erste Papier."

Dieses ließ er hübsch ruhig liegen, bis es ihm
17 Jahre später, im Herbste 18L8, einfiel, sich
znm Bürger machen zu lassen. Dieses geschah
denn in dem Obergerichte, und seitdem hat Hr.
Paur hie und da von seinem Stimmrechte Ge-
brauch gewacht. Dag er auf die Ausübung
dieses Rechtes nicht absonderlich »erpicht war,
dürfte schon daraus hervorgehen, daß er ge-
raume Zeit verstreichen ließ, ehe er auf den Ge-
danken kam, sich dessen zu versichern. Wer den
jovialen Agricol Paur kennt, weiß, dag er der

ruhigste uiid gesctzlicbendste Bürger ist und er
der Allerletzte wäre, der sich durch franduleute
Mittel in Besitz eines Bürgerbriefes oder

irgend eines anderen Gegenstandes setzen
würde.

Trotzdem wurde ihm aber, als er sich im
Jahre 1878 zur Registriruug meldete, das
Bürgerpapier abgenommen und ihm bedeutet,
daß, falls er es wagen sollte, seine stimme ab
zugeben, der erwähnte kurze? Federle-sen mit ihm machen würde. In Folge Dessen
blieb Hr. Paur am Wahltage rnhig zu Hause.
Hm voi iycu Jahre verschaffte er sich ein Dupli-
kat seines Bürgerbrieses, da nämlich der edle
Davenport unter einem oder dem anderen Vor-
wande und unter allen möglichen Versprechun-
gen und Zusagen Hrn. Paur die Herausgabe
des Originals verweigerte. Da nun gedachtes
Duplikat das ominöse Datum 1868 trägt, ist
es höchst wahrscheinlich, daß man dem Inha-
ber dieselben Schwierigkeiten in den Weg legen
wird, wie Solches vor zwei Jahren der Fallwar. Es wird sodann für Hrn. Paur nach
mehr, als 31-jährigem, nnuuterbrochenen Auf-
enthalte in hicfiger Stadt, falls er nicht ans
sein Stimmrecht verzichten will, die Nothwen-
digkeit eintreten, nochmals als Kandidat für
das amerikanische Bürgerrecht zu fignriren.
Und dieses Alles, weil ein frecher, halbwüchsi-
ger Aankee-Ferkelstecher Gefetz und Recht in die
eigene Hand nimmt und dem souveränen (?)
Volke des Staates New-Aork und indirekt der
Union in s Gesicht lacht.

Hages Neuigkeiten.
Von einem Wolf im Schaafspelz

berichtet das ?Banner" zu Alion in Illinois:
?Stadtmarschall Kuhn verhaftete einen Mann,
Namens August B-cker, unter der Anklage, ein
junges Mädchen» seine eigene Schwägerin, ver-
führt zu haben. Becker war vor vier Jahren
katholischer Geistlicher in St. Louis, wurde
aber genöthigt, abzutreten, weil er das Cölibat
verletzt hatte. Anfangs versuchte er, in St.
Louis eine Anstellung als lnlherücher Prediger
zu bekommen, hatte aber keinen Erfolg. Dann
wandte er sich an die südwestliche deutsche Me-
thodislen-Eonserenz und wurde auf Probe als
Prediger nach Jcherson-City in Missouri ge-
schickt. Nach Ablauf von <wei Jahren wurde
er von Jeffersou-City nach Bible Grave, Elau-
Couuty, Jll., versetzt und ließ sich dort mit
Frau und Kind nieder, denn er hatte mittler-
weile ein junges Mädchen von Fosterbnrg,eiue
Tochter von Hrn. Wilhelm Frohböse, geheira-
tet. Bald liefen viele Klagen gegen ihn ein.
Er versprach jedoch Besserung, und man ver-
zieh ihm mit christlicher Liebe und ließ ihn im
Amte. Im Januar jetzigen Jahres wurde
Frau Becker zum dritten Male Mutter und
während ihrer Kranlheit von einer jüngeren
Schwester, Namens Mathilde, die von Foster-
bürg zu ihr kam, gepflegt. Während dieser
Zeit war es, daß Becker seiner jungen Schwä-gerin mehr Aufmerksamkeit schenkte, als seiner
Frau, welche sich genöthigt sah, Mathilde zu-
rück zu schicken. Erst vor Kurzem gestand Ma-
thilde ihren Eltern, daß sie Mutter werden
würde, und daß ihr Schwager Becker der Vater
ihres Kindes sei. Das war ein harter Schlag
für die Familie Frohböse. DieKirchen-Eonfe-renz hörte von der Sache, eine Untersuchung
wurde angestellt, welche die Schuld des unwür-
digen Predigers, der jedoch nnr auf Probe an-
gestellt worden war, außer allen Zweifel setzte.
-Lie Folge der Untersuchung war, daß Beckerans der Gemeinschaft der Methodisten ausge-
stoßen wurde. Seine Frau flob mit ihren drei
«ludern zu ihreni Vater nach Alton, nachdemihre Schwester Mathilde in Fosterburg einem
Kinde das Leben gegeben hatte. Becker erhielt
dann eine Anst.llung als Schullehrer in Na-meokl, sieben Mellen von Venice (in demselbenEounty, Madlion, in welchem Alton liegt),
und befand sich zufällig in Geschäften in Alion,
als er vom Stadtmarschall verhaftet wurde
Sein Schwiegervater, über den er so vielKum-
mer und Elend brachte, hatte den Verhaft«-bkfchl gegen ihn ausstellen lassen. Er wurde
nach ?.wci Tagen unter der Bedingung steige-
»offen, daß er für seine Familie und seine
Schwägerin sorgen wolle. Wir fürchten aber,
daß er dies Verspreche» nicht halten wird."

Ueber den Aufschwung der Fabri-
kation von Traubenzucker (Glukose)
entnehmen wir einem Wechsclblatte Folgendes:
?In Lt. Joseph in Missouri geht eiue solche
Fabrik der Vollendung entgegen. In Leaven-
wm:h in Kansas besteht bereits eine derartige
Fabrit und wird mit Erfolg betrieben. Schon
letzt hat die Fabrikation von Traubenzucker in
den Ver. Staaten riesige Verhältnisse ange-
nommen, und es sind in diesem Industriezweige
nicht weniger, als §30,000,000 angelegt. Das
hierzu »forderliche Material liefert der Mais,
und mit wlchem Erfolge arbeitet man mit dem-
selben, dost dadurch eine förmliche Wuth, neue
Fabriken hierfür einzurichten, im Westen einge-
rissen ist. Diese Industrie verdankt ihre Ent-
stehung den HH. Geßling K Bradley, welche
18L3 in Bnfsalo eine Fabrik errichteten, in wel'

cher sie Versuche darüber anstellten, ob man
Traubenzucker nnd Syrup nicht ans Mais ver-
stellen könne. Traubenzucker wurde seit Jah-ren in Europa von Kartoffeln gewonnen und
in dm Ver. Staaten zu Preisen eingeführt,

! welche zwischen acht und zwölf Eis. das Pfund
standen; bis zum Jahre 1863 war s. g. Trau-
benzucker aus Mais noch lein Handelsartikel.
Der erwähnte Versuch gelang, und von da an
hat sich dieser Industriezweig allmählig ent-
wickelt, bis er den gegenwärtigen Umfang an-
nabw. Zur Zeit weroen, statt daß man einen
schlechteren, aus Kartoffeln hergestellten Artikel
zu Preisen von acht bis zwölf Cents importirt,
grcße Quantitäten Traubenzuckers aus Mais
zu etwa drei Cents das Pfund von den Ver.
Staaten exportirt. Ans einem Büschel Mais
mach! man 30 Pfund Traubenzucker."

?Niemand zn tadeln." Unter die-sem Titel meint die ?New Slorker Zeitung:"
-?Der Wahrspruch der Jury über den Eiustlirz
des Hudson-River-Tnniiels lautet, das; Nie-
mand deswegen zu tadeln ist. Dieser Wahr-spruch wird mit Recht vielseitig angesochteu.
Monate vor dem Einstürze äußerten sich prak-
tische Ingenieure dahin, daß sich die Tuuuel-
arbciter in fortwährender Lebensgefahr befän-
den, sofern nicht ander: Methoden, als die in
Anwendung gebrachte!?, adoptirt würden. DieRichtigkeit dieser Prophezeiung ist dura, den
Tod der zwanzig unglücklichen Arbeiter leider
nur zu klar bewiesen morden, und die Gerech-tigkeit enordcrt, daß Jemand für diesen mör-
derischen Unsall verantwortlich gemacht wird."

Von einer v erfehlten Ha n s-S peku-
lation des großen Temperenz - Apostels
Murphy wird aus Philadelphia berichtet:
Fraueis Murphy ist aus dem Hanse, das er
seit Kurzem bewohnte, exmittirt worden. Eiu
Comite des ?Christlichen Jünglings - Vereins"
harte ihm das Hans vor Kurzem zum Geschenkgeinacht. Mit dieser Schenkung hatte es aber
eine besondere Vewandtniß. Man hatte
posaunt, das Haus sei für H8»00 käuflich er-
worben worden. Jetzt stellt sich aber heraus,
daß Murphy selbst §l5OO beisteuerte und einige
seiner Freunde ein paar Hundert Dollars her-gaben ; man envarlele, den Rest durch Veran-
staltung von Collekten in den Versammlungen
der Temperenzler zusammen zu bring.n. Die
Temperenzler wollten aber mit dem nöthigen
Baargelde nicht herausrücken, und die Folge
war, daß ihr Apostel Murphy das Hans räu-
men mußte. Die §150«, die er vorschoß, sind
ihm zum Tdeil zurückerstattet worden; die an-
dern Leute, welche Geld beisteuerten, verlangen
ebenfalls die Zurückerstattung ihrer Beiträge.

Der Wirth I. Nheinfrank in Hoboken,
N.-J., ist wegen Verletzung der Sonntagö-
gcsctze vom Richter Garettsou zu einjähriger
Hast im Staatszuchthause verurlheilt worden.
Er wurde der Führung eines unordentlichenHauses angeschuldigt, aber eigentlich nur des-
halb verhaftet, weil er es gestattete, daß des
Sonnt gSmseiwm Lokale Karten und Bil-
lard gespielt wurde. Man war auf eine ge-
ringe Geldstrafe gefaßt, und sein Anwalt hattesogar FruMechuug beantragt, weil das betref-
fende Gesttz ganz außer Uebung gekommen sei.Man ist aber nun wegen des schweren Stras-uitheils um so mehr überrascht und ausaeregt,
als alle Wirthe in Hoboken mit dem Betriebe
ihrer Wirthschaft es gerade so halten, wie Rhein-
frank. Die Klage ist in Folge einer Denunzia-
tion eines gewissen Lonis Meyer, welcherweqen
Fälschung bereits zwei Jahre im Staatszucht-
hause verbracht hat, erhoben worden.

Ella, das zehnjährige Töchterchen des Hrn.
I. H. Gibbs, der nicht weit von Linden in
View-Jersey einen prächtigen Landsitz hat,
wurde dort von einer Kuh todt getre-
t eu. Das Kind war mit dem Melken einer
Kuh, welche Hr. Gibbs von einem Nachbar
vor einigen Tagen gekauft hatte, beschäftigt,
als der Milcheimer umschlug und die Kleine
ihn, unter der Kuh durchkriechend, wieder her-
beiholen wollte. Sie streifte den Leib des Thie-res, das nun so wüthend wurde, daß es auf
das Kind losstampfte und es nicht mehr unter
seinen Füßen hervorkommen ließ. Erst, als
die Mutter, welche den Schreckensruf und das
Aechzen des unglücklichen Mädchens vernom-
men hatte und mehrere Nachbarn herbeieilten,
konnte man das rasende Thier von seinem
Opfer wegbringen. Das Kind starb, noch ehe
nian einen Arzt zur Stelle bringen konnte,
aber nicht, bevor es den Hergang erzählt und
Fran Gibbs gebeten hatte, dem Papa nicht
zu lagen, wie das Unglück fich ereignet habe.

Telegraphische Depeschen.

Jutaud-Aepeschen.
Aus der Bundeshauptstadt.

Washington, 13. Oktober. Die hen-

Zolleinnahme 5524,169.32.
Hülssschatzmeister Hillhouse in New - ?jork

fauste heute «ii Befehl des Schatzamts-Sekre-
tärs weitere Obligationen im Betrage von
H 2,500,000 für den Tilgungsfond.

Kommissär Meecham telegraphirt dem Se-
kretär Schurz aus Los Pinos, Col., dag ein
Friedensrichter zu Gunnifon Haftbefehle gegen
Hrn. Bern,, Indianer-Agenten zu Los Pinos,
und drei Bürger, 'Namens Klein, Hopt uns
Holmes ansgesieUt hat. Die ermähnten Per-sonen sind ang.ll.tgt, den Frachrfuhrmann

geblich durchs Utt-Judianer dem
der Angeklagten entrissen wurde, Generalbuu-
dcs Anwalt D.vens hat Ichritte eingeleitet, um

dem Agenten Berry gesetzlichen Schutz durch
den Buudes-Dislriktsamvalt für Colorado zu
Theil werden zu lasse».

Graut ««^Boston.
Bostoii, 13. Okiober. General Grant

begab sich heute Bonniltag in Gesellschaft der

Ex Gouverneure Rice und Boutwell, des Ge-
nerals Badean, des Obersten Fred Grant u. A.
nach dem Knpitol, wo er von dem Gouverneur
Long und dessen Stabe empfangen wurde. Er
begab sich später nach dem ?Öuiney-Markte"
und von dort nach der ?Mechauics-Halle," wo
er einen Empfang abhielt.

Er hielt bei der Gelegenheit eine Rede, in
welcher er das Resultat der Wahl in Ohio und
Indiana erwähnte und dasselbe als einen Er-
folg der Handclsinteressen bezeichnete. Der Rest
seiner Rede bestand in der bekannten Salbade-
rei, daß die Amerikaner ?eine Nation" seien
nnd daß das Zmeresse des Handels einen Wech-
sel in der Administration verbiete.

<salifor»ner Lachseier nach Snrspa
verschickt.

New - Nork, 13. Oktober. ?Am letzten
Dienstage kamen 7 Kisten, vin welchen jede
100,000 Lachseier enthielt, aus Califoruien in
Nkwark, N.-J., au, von wo sie durch Hrn.
Frcd. Mather, Redakteur des ?Forest and
Stream," in von ihm felbst erfundenen Refrige-
ratoren nach Europa verschickt werden sollen.
Die Eier wurden von der Bundes-Fischerei-
Commission bezogen; 300,000 derselben sind
für den ?Deutscheu Fischeni Verein" in Berlin,
50,000 für Hrn. Karl Schuster in Freiburg,
Baden, 50,000 für Hrn. F. Russe in Geeste
münde, Hannover, und der Rest sin verschiedene
Vereine in Frankreich und den Niederlanden
bestimmt. Die nach Deutschland bestimmten
Eier werden am nächsten Samstage auf dem
Dampser ?Neckar" eingeschifft werden.

Die Ausfuhr von Tchlachtvieh
nach England.

Toronto, Ont., 13. Oktober. Ein
Syndikat der hiesigen Viehhändler hat einen
Eontrakt Behufs Verschiffung von 2»,000
Stück Rindvieh nach Liverpool, London,
Bristol und Glasgow mit den Agenten der
?Allan-" und der ?Dominion - Dcunpserlinie"
abgeschlossen.
Elektrisches Licht für den .SanZ-

halt.
Montreal, Que., 13. Oktober. Georg

Swean, ein hiesiger Bürger, behauptet, eine
Methode erfunden zu haben, durch welche das
elektrische Licht für den Haushaltsgebrauch ver-
wendbar gemacht werden kann und zwar zu
einem Drittel des Preises, welcher gegenwartig
für Gas bezahlt wird.

Panik in einer New-jyorker <son-
' zerthall«.

New- N ork, 13. Oktober. Theodor
Thomas und sein Orchester gaben heute Abend
ein Conzert in der ?Metropolitan-Halle," wel-
ches Lokal bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Während des EonzertS wurde einer der Holz-
Pfeiler in der Halle in Brand gesetzt vermuth-
lich durch ein unvorsichtiger Weise zu Boden ge-
worfenes Zündhölzchen und eiu wilder Panik
entstand sofort unter dem Publikum. Hr.
Thomas ließ das Orchester fortspiclen, und die
Aufregung legre sich, Dank seiner Geistesgegen-
wart, in kurzer Zeit. Die Flammen wurden
ohne Mühe von den Angestellten des Lokales
üelöscht.

Vermischte Depeschen aus New-
S)ork.

New-lork,i3. Oktober. John Titus,
62 Jahre alt, beging heute Selbstmord, indem
er sich die Kehle durchschnitt. Titus war ein
Ouäker und hatte viele Bekannte im östlichen
Stadttheile. Man glaubt, daß er in Folge ei-
nes körperlichen Leidens wahnsinnig geworden
war.

Die Leichenschau im Betreff des Ableben«
des Hrn. Christian Hübler, Sekretärs des,, Th-
alia - Theaters," welcher unlängst von Jas.
O'Äeese von einem Straßenbahnwaggon ge-
stoßen wurde uud iu Folge der erlittenen Ver-
letzungen starb, endete heute mit einem Wahr
spruche, welcher O'Keese als Mörder anklagt.
Der Thäter befindet sich in Hast.

Die Dampser ?Gordon Castle" von
China via suezkanal, ?Bath-City" von Bristol
und ?State os Indiana" von Glasgow kamen
heute hier an.

Die deutschen demokratischen Bürger de-5
5. Eongreß-Distrikts indoifirten heute Abend
die Nomination des Hrn. Nikolaus Müller
als Cougreß-Candidaten.

Brände.
New-N o r k, 13. Oktober. ? John Han-

son'S Sägemühle an der Ecke der 92. Straße
und der Avenue brannte in der letzten Nacht
nieder. Berlnst H 10,000: Vei-sicherung K5500.

Southampton, Ont., 13. Oktober.
Die Dampssägemühle der HH. Rob. Augur K
Eomp. ging heut: nebst einer großen Ouantirät
Holz in Flammen aus. Verlust D 10,000.

Detroit, Mich., 13. Oktbr. Eiu gestern
zu «stanton, Montcalm - Conntti, auSgebro-
chenes Feuer richtete Schaden im Betrage von
H50,V00 an.

Montreal, 13. Oktbr. Godefrop Loi-
selle's Wohnung in dem benachbarten Dorse
Richelieu brannte beute nieder, und ein Kind,
welches sich zur Zeil allein in dem Hause be-
saud, kam in den Flammen um.

Bradsord, Penns., 13. Oktober.?Die
Wohnung der Frau Geo. Rilei, zu Preutice
Vale brannte während der letzten Nacht in Ab-
wesenheit der Eigenthümern! nieder, und die
zwei kleinen Kinder der Letzteren fanden ihren
Tod in den Flammen.

Wilmiiigton,Del., 13. Oktober. Die
Baumwollspinnerei der HH. C. I.Dnvont K
Comp, wurde heute Abend durch Feuer zer-
stört. Verlust K30.000.

Aus Argentinien
Buenos Ayres, 13. Oktober. Die

Amtseinsetzung des Generals Roca als Präsi-
denten der Republik wurde feierlich begangen.
Senor Nomero hat seine Amtspflichten als
Gouverneur der P-ovinz Buenos Ayres ange-
treten. Das neue argentinische Kabiuet'ist
folgendermaßen zusammengesetzt: S. Biso,
Minister des Inneren; Senor Origopen, Mi-
nister des Auswärtigen; Senor Lontines,
Finanzminister; Senor Wittorica, Kriegsmi-
nister; Senor Pirizarno, Minister des Erzie-
hungswesens. Ungefähr tausend Per onen
eSkortirlen den Ex-Präsidenten Abellaneda nach
dem Verstreichen seines Amtstermins nach sei-
ner Heimath.

Zufällig ertrunken.
Bahville, l3. Oktbr.?Die 18-

jährize Annie Holman wurde heule srüh als
Leiche in einem benachbarten Teiche aufgefun-
den. Das Mädchen verließ gestern früh seine
Wohnung, um einen Nachbar zu besuchen.
Man vermuthet, daß sie zufällig von der über
den Teich führenden Brücke herabfiel und er-
trank.

Däs Wciberstimmrecht in New»
York

Fapetteville, N. A., 13. Oktbr.?Bei
der heute m hiesigem Orte, der Heimath von
Matilda Jofyn Gage, abgehaltenen Schulwahl
stimmten 102 Frauen. Die Candidaten der
Wciberstimmrechtlerinnen sür die Aemter des
Bibliothekars uud des Clerks der Schulbehörde
wurden erwählt.

Port Jervis, N.U., 13. Oktober.
Fünfzig Damen gaben bei der heutigen Schul-
wahl ihre Stimmen ab. Ein Ticket, auf wel-
chem nur Damen als Candidaten standen,
wurde geschlagen. Von den zwei anderen
Tickets, welche sich aus Religioiissragen bezo-gen, wurde das anti-katholische Ticket mit einer
Pluralität von etwa 150 Stimmen erwählt.

Ableben eines Ex-Cougrehmit-
gltedes

B o st o n, 13. September. Achtb. Peleg
Sprague starb heute in dieser Stadt im 37. Le-
bensjahre. Er war von 1821?'22 Mitglied
des Repräsentantenhauses und von IBS9 -1835
BundcSsenator. Bon 1840?1865 fungirte er
als Bundesdistriktsrichter für Massachusetts.

BalüMsre- Md.. DöNßerstsg, dm i4. 'Oktsber l88V.
Die Oktover-Wa.ile».

Bestätigung der Nachricht über d?n republika-
nischen Sieg in Ohio.

Znviana »ins W»st-Virsti»>eii noch >n» n?r i>,
.-jw.lscl.

Daß die Republikaner in Ohio durch Gels
und den Einfluß des republikanischen Beamten
Heeres einen entscheidenden Sieg errungen ha-
ben, steht jetzt außer Zweifel. Die gestrigen
Beuchte ans Indiana und West - Virginien
lamm sehr confus und geben nicht mehr Auf-
schluß, als die vorgestrigen, u. gerade derMangel
an Nachrichten darf als ein günstiges Zeichen
für die Demokraten betrachtet werden. Die
bissjetzl vorliegenden Berichte aus Indiana re-
präfcntiren nicht gau; die Hälfte des Staate?,
und es ist möglich, daß die andere Hälfte,
in welcher sich noch verschiedene stark demo-
kratische Counties befinden, dem republi-
kanischen Jubel gründlich ein Ende machen
wird. Ueberdies bezog sich die vorgestrige
Wabl in Indiana größtentheils aus Lotalfra
ganz anderes sein. Die Demokraten haben im
schlimmsten Falle noch immer keiiun Grund

Cleve land, Ohio, 13. Oktober.?Bis
jetzt ist das Volum der stark demokratischen
Counties noch nicht einberichtct. Im hiesigen
demokr. Hauptquartiere beansprucht man, daß
Hancock wenigstens 10,ovo Stimmen mehr
erhalten wird, als Lang, der demokratische
Candida! für das Oberrichteramt.

Columbus, 13. Okt., 52 Uhr Nachm.
?Die Sachlage ist ungefähr dieselbe, wie heute
früh. Eine Revision der Wahlberichte denret
an, daß sich die republikanische Majorität aus
wenigstens 20,000 «stimmen beläuft und daß
die Republikaner 15 von den 20 Congreßmit-
gZiedern des Staates erwählt haben.

Columbus, 0., 13. Ott--Nur gerin-
ges Interesse wird heute über das Resultat der
Wahl in diesem Staate geäußert, dagegen ver-
folgt man die Wahlberichre aus Indiana mit ge-
spannter Aufmerksamkeit. Das republikani-
sche Staatseoniite bcan'prucht jetzt eine Majo-
ijtät von 20.000 bis 22,000 Stimmen im
Staate und ist überzeugt, daß 15 von den re
pnblikanischen Csngreß - Candidaten erwählt
sind. Das demokratische Staats-Comite hat
authentische Berichte ans 70 Counties erhal-
ten und behauptet, daß die Demokraten in die-
sen Counties bezüglich der Staatssekretärs-
Wahl einen Nettogewinns! von 1593 Stimmen
über das bei der letzten Gouverneuvswahl ab-
gegebene republikanische Botum machten. Das
Comite effebt indessen zu, daß 15 repnbkkani
iche Congrcßmitglieder erwählt sind.

New -3) or k, 13. Okt. ?lm hiesigen de-
N!akratischen Hauptquartiere kiei heute folgende
Depesche aus Columbus, 0., ein: Die späte-
sten Berichte deuten an, daß die demokratischen
Congreß-Candidaien in den zweifelhaften Di-
strikten geschlagen sind. MacMahon ist wahr-
scheinlich mit knapper Majorität erwählt. Le-
fevre, Lecdoni, Conveise, Atberton und Ged-
dcS sind in demokratischen Distrikten erwählt.
37 Counties ergeben einen demokratischen N't
togewwusl von 4§39 Stimmen über das Vo-
tum von 1870."

Cincinnati, 13. Okt. -

Berichte aus dem ganzen «Hamilton) Countlj
ergeben, daß die Demokraten bezüglich ses Vo-
tums für den Staatssekretär eiueu Gewinnstvon 1356 über das letztjährige Gouverneurs-
Votum und bezüglich des Obernchtervotnms
einen Gewinnst von 761 stimmen gemacht ha-
ben. Der Republikaner Butlerworth ist im
I. Tistrikte mit 1302 stimmen Majorität und
der Republikaner Mung im 2. Distrikte mit
1007 Stimmen Majorität in den Congreß er-

wählt. Die Republikaner erwählen das ganze
Conlttytickct mit Majoritäten von 2145 bis
3771 Stimmen.

New - Nork, lOktober. ?lm hiesigen
demokratischen Hauptquartiere wurden he-ite
Abend folgende Depesche« empfangen: ?In-
dianapolis, 17. Oktober. Porter!.der re-
publikanische Gouverneurs-Candidat) ist mit
einer entscheidenden Majorität erwählt. Die
Demokraten erwählen den Rest der Staats-
beamten, sieben, möglicher Weise nenn Con-
gießmitglieder nnd eine Mehrheit der Gesetz-
gebung. Die Wiedererwählnng des Sena-
tors McDonald ist gesichert. Nelson I.
Waterbury."

Indi anapolis, 13. Oktober. Die so-
weit vorliegenden Berichte deuten an, daß die
Demokraten eine Mehrh.it des staatstielets,
der Congreß-Mttglieder und der Gesetzgebung
erwählt haben. Porter gewinnt 14W Stim-
men in 288 Bezirken. Wm. H. English."

New - Vork, 13. Oktober. Tchs. Do-
ncldson teleqraphirt dem republikanischen Na-
tional-Comite, daß die Republikaner in der
Gesetzgebung von Indiana eine Mehrheit von
wenigstens fünf Stimmen bei gemeinschaft-
licher Abstimmung, wenn nicht mehr, daben
werden. Eine von S. W. Dorfey abgeschickte
Depesche beansprucht eine republikanische Ma-
jorität von 5000 bis 8000 Stimmen im
Staate und die Erwählung von 8 bis 9 repub-
likanischen Congreßinitgliedern. Landers, der
demokratische Gouverneurs-Candidat, soll die
Erwählung Porter's, seines Gegners, mit einer
Majorität von 3000 Stimmen zugestanden ha-
ben.

Indianapolis, 13. Oktober. Be-
richte aus 590 Bezirken geben den Demokraten
105,990, den Republikanern 116,881 und den
Grecnbäcklern 5478 Stimmen. Dieselben Be-
zirke gaben in 1876 den Demokraten 100,895,
den Republikanern 105,768 und den Grecn-
bäcklern 6089 Stimmen. Der republikanische
Nettogewinns! beträgt demnach 6018 Stim-
men. Die demokratische Majorität bezüglich
des Gouverueursvotums in 1876 betrug 5139
Stimmen. Die obenerwähnten Bezirke bil
den 48 Prozent des Staates, und im Falke der
Rest des Staates im gleichen Verhältnisse zu
Gunsten der Republikaner stimm!, so werden
Letztere eine Majorität von über 600» erhal
ten.

Wes!-Virg:nicn.
Wheeling, West-Virg., 13. Okt.?Alex.

Campbell telegraphirt an' das republikanische
Nationak-Comite in New-S)ork, daß die Re-
publikaner mit einer Majorität von wenigstens
15,000 Stimmen im Staate gesiegt haben.

Wheeling, 13. Oktober.?Die Wcihlbe-
richte treffen sehr langfam ein, deuten indessen
an, daß die Republikaner in mehreren Coun«
lies die demokrakischen Majoritäten beträchtlich

rednzirt haben. Die demokratische Mehrheit
im Staate wird trotzdem nicht viel weniger,
als 8000 Seimmen belragen. Die Republika-
ner rechneten auf eiu bedeutend größeres Votum
der Greenbäckler, als abgegeben wurde; sie
schämen dasselbe auf über 25,000 stimme»,
während die Greenbäckler Candidaten kaum die
Hälfte dieser Siimmeuzahl erhielten.

«»sichten S«r Presse.
Nichm ond , 13. Oklober.?Das Abend-

blatt ?S!ate" erklärt, die demokratische Nie-
derlage in Indiana fei, im Falle die Republika-
ner wirklich gesiegt hätten, ein empfindlicher
Schlag für die Demoiraleii, indessen brauchlen
die Letzleren deshalb die Hoffnung anf einen
Sieg im November noch nicht aufzugeben.
Virginien müßte in diesem Falle darauf achien,
allen inneren Zwiespalt zu beseitigen und sein
Votum einheitlich für die regulären demokrati-
schen Elektoren abzugeben.

?Daily DesPatch" äußert sich höchst bitter
und erklärt, Vorurtheil nnd unbesiegbare Un-
wissenheit scheine das Volk des Nordens, dnrch
dessen Bayonette die Union zusammengeflickt
worden sei, noch immer zu beherrschen. Die
B. Mehner des Nordens wollten den Bürgern
des Südens nicht gestatten, ihres Gleichen au-
ßerhalb noch innerhalb der Union zu seiu und
betrachteten die Südlichen prinzipiell als Fein-
de. In 1872 hätte sich der Süden erboten,
den ?Fürsten der Unionisten und Abolitioni-
sten" (Horace Greeleyj zum Präsidenten zu er-
wählen, allein sein eigener Landestheil habe
gegen ihn ent'chieden. In 1876 hätte die De-
mokratie einen distinguirten New-Aarkcr zum
Präsidenten erwählt, allein man habe ihm
nicht gestattet, seinen Sitz einzunehmen.
In 1880 habe das südliche Volk einen der be-
rühmtesten und verdienstvollsten Führer der
Unionsarmcc auf den Schild erhoben, und das
Volk des Nordei's stehe jetzl demjenigen des
Südens und seinem Candidaten als Todfeind
gegenüber. Es sei zu bedauern, daß die Be-
wohner des Südens fortwährend als Fremde
in dem Lande ihrer Vorfahren dastehen sollten.
Die Republikaner hätten den Norden als ein
Gegengewicht gegen den ?solidarischen Süden"
vereinig!, und es stehe zu hoffen, daß die Unge-
rechtigkeiten der Rekonstruktionsperiode nicht
wiederholt werden würden.

?Whig" erklärt, die Wahl in Indiana habe
sich größtentheils auf Lokalfragen bezogen, und
der Verlust im Oktober könne im November
wieder gut gemacht werden. Das demokrati-
sche Präsidentschaftstickct könne im Ucbrigen
auch ohne die Elekioralstmimen Indiana'? er-
wählt werden.

Charleston S. - C., 13. Oktober.
?News und Courier" bemerkt, es sein Glück
für die Demokratie, daß sie an Niederlagen ge-
wohnt sei. Die gestrige Niederlage wurde sie
zu verdoppelten Anstrengungen während der
nächsten drei Wochen in allen Staaten der
Union anspornen. Dai-Spiel der Demokra-

tcn sci noch lange nicht verloren. Alles hänie
von Ättw ?)ork ab, und diejenige Partei, w I
che im nächsten A?onate in New-Z)ork siege,
würde den Präsidenten erwählen.

Ter Geldmarkt.
New -?1 ork, 13.Oktober.?Folgendes sind

die Schlußnotirungen: Geld 2?3 jährlich,
NIKPro Tag. Sterling-Wechsel 4.81?4.81 zans K 0 Tage, 4.83^ ?4.84 auf Sicht. Bun-
des - Obligationen: 188ler Coupons 104Z,
neue Fünfer 102H, neue 44-proz. do. 4-
proz. Dist. Col. 3.65 er Aktien:
Rock-Jsland 1175, Pittsburg 123, Ills. Ce».
tral 1134, Ncw-Uorker Central Lake
Sbore 1114, Erie 42H> do. Prioritäten
Northwestern 1134, do.Prioritäten 1324, >)iem
Jerseyer Central 76Z, Readiug 32, Western
Union Tel, 10IK. Unterschatzamts - Bilanz:
Gold §75,629,732; Courant§s,2o9,3^9.

VielnnärNc.
Chicago, 13. Oktbr.?Die Zufuhr von

Schweinen betrug heute 30,000, die Versendung
!«!<!<> Stück; die Preise rangirleu von §4.40

duug 1400; Verlause zu §4.60 bis 55.9',.
Schaase: Zufuhr 1200, Versendung keine; Ver-
käufe zu §3.80 bis §5.25.

St. Louis. 13. Oktbr.?Die Zufuhr von
Schweinen belics sich heute auf 4800, die Ver
scndnng aus 2800 Stück; Verläufe zu §4.70
bis §5.10. ?Rindvieh: Zufuhr >OOO, Versen-
dung 400; Verkäufe zu §2.00 bis §5.25.

East -Libert y, Penns., 13. Oktbr.?Die
Zufuhr von Rindvieh betrug 1794 stück;
die Preise variirten zwischen §2.P und §5.25.
?Scl wnne: Zuwhr3KBS; Verkäufe zu §4.75
bis §5.40.- Schaafe: Zufuhr 3000; Verkäufe
zu Hü.25 bis §4.50.'

Brand.? Als gestern Abend gegen 9 Uhr
aus dem Dache des von der Firma Gebrüder
Dixon als Schuhgeschäft benutzreu Gebäudes
Nr. 385, Süd-Sharstraße, leichter Rauch aus-
wirbelte, gab die ?Amcricau-DistnWTelezra
phen-Compagnie" Alarm und zog die Feuer
wehr auf den Platz, welche das unbedeutende
Feuer löschte ehe ein nenneiiswenhen Schaden
entstand.
PcrmischtetclcgrnphischcTepcscht»»,

Ein Theil des ?W est- S h ore-T u u
u c l s" nahe West-Point, N.-Ä)., stürzte
gestern ein, und man vermuthet, daß der Auf-
seher Patrick Kerrigau durch den Unfall um's
Leben kam.

Charte» Deyo wurde vorgestern in
Shuwauguuk nahe M ontgoiner y, N.-D.,
zufällig durch einen Spielkameraden, welcher
uuvoisichtig mit einem Revolver irniguig, er-
schossen.

Die in New Orleans verhaftete, ver-
meiiitliche Famil, e Bender ist entlassen
worden. I. B. Schäfer, der Ank!äger, ist v'r
schwunden, und man hält ihn allgemein sür
einen Wahnsinnigen.

Frank Hammer, Hülfspostmeister zu
Altcudale, Mo., ist wegen Bncsdiebstahls ver-
hastet worden.

Die norwegische lutherische Sh
liode der Ver. Staaten eröffnete gestern ihre
diesjährige Sitzung zn Lacrosse, Wisc.

B'uropinsche Liebeiberichte.
Lo nd o li, 13. Olivlx-r! -Äe hiesige?,' Z'i

tiiiigeii veröfseiitlichen die Einzelnheiten eines
'chrccktichen Verbrechens, das von Wm. )Na-
rianuS de Zongh, einem Sekretär des holläu
dischen Kolouialmiuistcrs, verübt wurde. De
Zongh gesteht, daß e.r den Schulknaben Marius
Vogaardt, Sohn eines srüheren Generalsekre-
tärs, entführt »ich ermordet habe. Er harte
dem Pater des Knaben nach Entführung des
Letzteren geschrieben, er könne g'gen ein Löse-
geld von 75,000 Holl. Gulden (etwa §30,000)
den Sohn wieder bekommen, doch war aus
dem Briese nicht zu erkennen, wo und an wen
das Lösegeld bezahl! werden sollte, Jongh ge
stand nach seiner Verhaftung seiner Schwester,
an der er mit besonderer Liebe hing, daß er den
Knaben ermordet habe. Er erzählte ferner,
daß er sich am 23. September, Nachmittags
um 2 Uhr, uach dem Williams Park begab,
in dem sich das Bogaardt'iche Wohnhaus be-
fand. Fran Bogaarot fuhr gerade in ihrer
Kuische sort. Bon hier ging De Jongh nach
dem rheinischen Bahnhofe und fuhr n einem
Miethwagen nach der Schule, die Markus
Bogaardt besuchte. Er ließ den Knaben, der
13 Jahre alt ist, rufen uud fragte dens.'lbm,
ob er ihn kenne. Der Knabe erwiderte, er habe
ihn oft im Parke gesehen. ?Ganz richtig," er
widerte de Jongh, ?Ihre Mutter sendet mich,
um sie abzuholen. Wir sollen nach dem Hanse
eines Landmannes, nicht weit von hier, gehen
und dvrtIhre Mutter erwaiten die nach
wingen gercist ist und aus der Rückfahrt in dem
Hause vorsprechen wird." Der Knabe holte
hieraus seine Schulbücher, bat um Erlaubniß,
die Schule verlassen zu dürsen, und fuhr mit
De Jongh im Miethwagen davon. Als sie in
einem Walde ankamen, stiegen sie ans und lie-
ßen den Miethwagen nach der Stadt zurücksah-ren. An einer einsamen Stelle warf De Jongh
den Knaben zu Boden, fesselte ihm mit einer
Schnur Hände und Füße und ?agte; ?Jetzt
bleib' hier, bis ich Deinem Vater geschrieben
und das Lösegeld von ihm erhalten habe.
Schreist Du, so schlage ich Dich todt." Er
deckte den Knaben mit einem Mantel zu und
ging fort. Da er den Knaben schreien körte,
tchrte er zurück, zog einen Degen aus feinem
Stocke und gab dem Knaben sieben Stiche in
die Brust. Der Knabe blieb todt liegen, und
der Mörder entfloh nach Scheivingen, wusch seiue
Hände am Seerande und kehrte nach dem Haag
zurück. Unterwegs wars er seinen Stockoegen
in den Kanal.

Nuftland.
Londou, 13. Oktober. Eine Renter'sche

Depesche aus Petersburg meldet, daß der Czar
-sich unwohl befindet.

Petersburg, 13. Oktober. Laut einer
im Journale ?Novosti" veröffentlichten De-
vesche ans Novo-Tscherkask haben die dortigen
Kaufleute in Anbetracht des Mangels an Ge-
iraide für den Bedarf der eigene» Bevölkerung
den Minister des Innern durch eine Petition er-
sucht, den Expork von Gctraide aus dem Azoff'
scheu Meere zn verbieten. General Loris Me-
likofs hat die Petersburger Getraidebörse be-
sucht, um sich hinsichtlich der Sachlage zu er-
kundigen, nnd cS verlautet, daß er demGetraide-
Export naä, dem Auslande Einhalt gebieten
wird. Große Quantitäten amerikanischen
Maises u. chilenischen Waizens werden hier ver
kauft und Mehl wird über Siettin nnportirt.

Die dritte Auflage des Rihillst.mblattes
?Volkswille" ist erschienen.

Petersburg, 13. Oktober. Die Ge
iüchte über ein bevorstehendes Verbot a geu die
Ausftihr von Gctraide oder die Auferlegung
nemr Zollabgaben werden ossiziell sür unbe-
gründet erk!ä>t.

Petersburg, 13. Oktober. Einem
bis jetzt noch unbestätigten Gerüchte zufolge hat
das russische Ministerium des Auswäriigeu
Nachrichten erhalten, welche deu serneren Auf-
enthalt der chinesischen Gesandtschaft i» Peters-

Coi!sta n t i n ape l, l3?Okt. ?DerSchah
von Persicn hat den Sultan telegraphisch er-
sucht, ein türkisches Armeecorps nach derGrenzc
zn schicken, nm den versischen Truppen gegen
die in Persieu eingesallenen kurdischen Räuber-
basten beizustehen.

Tpanicn und Euba.
Madrid, 13. Oktober. Die hiesigen

ministeriellen Journale behaupten, die Regie-
rung würde den in gewissen Gegenden Cnba's
proilamirten Belagerungszustand gegen Ende
dieses Jahres ausheben.

Mark» »nd B irke.
London, 13. Oktober, 12.30 Nachm.

Vereinigle Staaten - Obligationen neue
4 proz. 1114, 44-vroz. 112t, Great - Western
erste 67j> Erie 41H,d0. zweile 934, JUs. Cen-
tral lIK, Reading 155, New - Dorter Cen-
tral 1344.

Liverpool, 13. Oktbr., 12.30 Nachm. ?

Baumwolle flau, Mitteliorte Oberländer
6K; do. Orleans 7 Ijlk; die heutigen Verkäufe
betrugen 12,000 Ballen.

Moville, 13. Oktober. Der Dampser
?Waldensian" von Montreal ist heute hier au-
gekommen.

L o n d o n , 13. Oktober. Der Dampser
?Frisia" trat heute von New - Dorr in Ham-
burg ein.

«urzc Kabclbericht-.
Laut einer Depesche aus London ist die

notoriiche Madame Rachel, besser unter dem
Namen ?Female Beautisier" bekannt, welche
in 1868 zu lebenslänglicher Zuchthaushaft ver-
urtheilt wurde, im Gefängnisse gestorben.

?Es verlaute!, daß'der Papst den Erz-
bischos McCabe von Dublin zum Kardinal zu

Präsident Gr'evy führte gestern den Vor-
sitz über eine in Paris abgehaltene Berathung
des französischen Kabineks.

DerjPapst hat die Resignation des Kar-
dinals Nina, seine? Staatssekretärs, ange-
nommen. Möns. Jacobini wird wahrschein-
lich jetzt zun« Staatssekretär ernannt werden.

Es verlautet, daß die britische Regierung
die tonangebenden Mitglieder der irischen Land-
liga wegen Verschwörung gerichtlich verfolgen
Wird.

Paris, >3. In der heutigen Kabi-
ncissitzung, welcher alle Aiinister beiwohnten,
wurden die Vorschläge des Hrn. ConstanZ, Mi
iiistcrs deS Innern nnd des Kultus, in B.'zug
auf die Vollstreckung der Alärzdekrete einstim-

Pa ris, 13. Okt.? Zcutari hier
empfangene Depesche meldet: ?Die Türken
treffen Anstalten, Dulcigno zn räumen, indes-sen fürchtet mau, dag die Albanesen den Mou
tenegriiieni Widerstand leisten werden."

Badsic, 13. Okt.?Ein britischer Kriegs
dampfcr, welcher nach Eattaro unterwegs ist.
um dem dortigen britischen Konsul Imtruktio
nen zu bringen, ist an diesem Hafen vorbeige
fahren.

Ter Basuto-'AiijstauS >n >
Kapstadt, 13. Okt.?Die Basutos gris-scu Mafmo am letzten Sonntage in starker An-

zahl an. Das Feuern dauerte den ganzen Tag
uud die ganze Nacht, allein die Basutos mur
den schließlich zuuickgeschlagen. Der Verluil

Etadt Baltimore.
Der Verl u st der Barke ?D evon-

s h ir e." Die auf der Fahrt von hier nach
Bordeaux, Frankreich, an der Mündung der
Gircude in der Nacht des 8. Oktober gestrandete
Barle ?Devonshire" war Eigenthum eines
Rheders im Staate Diaine und mit 643 Ton-
nen Gehalt eingetragen. Die Fracht, einen
Werth von H3o,t)t>v repräsentireud, bestand aus
425 Fässern Ohio'er und 223 Fässern Mary
lündcr Taback, die durch Gebrüder Boimiger,
i!34 Säcke Eichenrinde, die durch Wm. H.
Huxall verschifft waren, uud IV,OW Faßdau
beu. Nähere Emzelnheiten über deu Verlust
der Barke sind noch nicht gemeldet worden.

Ein ueues Fa hr zen g. Der
ner ?Frank Harrington," ein neues Fahrzeug
von 634 Toi nen Gehalt und Eigenthum von
Perionen in Boston und hiesiger Stadt, langte
vor einigen Tagen mit einer Ladung Eis für
P. A Eoinp. hier an. Der Schoo»er wurde in Waltoborv', Maine, gebant, ist
für den Küstenveikehr nnd Beförderung von
Steinkohlen und allgemeinen Frachtgütern be-
stimmt.

Schisssunfälle. Im Monate August
gingen, wie vom Büreau ?Veritas" gemel-
det wird, 75 Segelschiffe, von denen K vermißt
werden, nnd 6 Dampfer unter; von Ersterenwaren 27 englische, 7 deutsche, 5 norwe-
gische, 6 amcrilauische, 7 französische, 3
holländische, I dänisches,«! italienische, 3 por
tngiesische, 2 spanische, l östreichisches, t grie
chisches, I russisches, I hawayischcsnndt, deren
Nationalität nicht erinittelr werden konnte.
Von den Dampfern führten 4 die englische,
> die französifchc und I die russische.

Im hiesigen Hafen trafen vorgestern
die no-weg, Barle ?Piator" mit Dungsalz für
Dresel, Namchenberg >k Comp, von Bremen,
die norweg. Barke ?America" mit Salz von
Livcrvoe.l, der Zchoouer ?San Blas" mit Ko

Tic ?A l lan Linie." Die neuliche
Dtpe'che ans Montvelicr, Vt., wonach die
Dampser der ?Allan - Linie," welche bisher
zwischen Bcllimorennd Liverpoolfuhcen, tüuf-
tighin auf Vcranlassnng der ?Central-Vermou-
ter Bahn" in Boston landen sollen, ist insofern
falsch, als die Dampferliuie zwischen Lwer
Pool und Baliimore nach, wie vor bestehen
bleibt. Die ?Allan - Compagni " cign.t 2t
große Dampser, welche im Sommer zwischen
Liverpool und Montreal nnd Glasgow und
Mcntreal fahren, aber im Winter, wmu der
St. Lorenz-Strom zugefroren ist, zum Hau
del nach anderen Häfen benutzt werden. Nenn
dc>selben dienen dann zum Waarentransporte
zwischen Liverpool und Süd-Amerika, uud die
üb!igen wenden sich Häfen der Ver. Staaten
zn. Zu diesen Dampfern zählen diejenigen,
welche die Linie zwischen Liverpool nnd Balti-
more befahren, nicht.

In den letzten Wintern kamen die meisten
Montrealer Dampfer der Compagnie nach Bal-
timore; mehrere Monate hindurch trafen hier
sechs oder acht Dampfer der Linie m jedem Mo
nate ein. Die Depesche mag nnn in sofern
'.ichtig sein, als Boston sür den Winter eine
Taiiipferlinie erhält und keine so große Anzahlvou Dampfern, wie in den letzten drei Wiuleru,
hierher kommt, aber d,s regelmäßige Verbin-
dung zwischen Liverpool uud Baltimore besteht
fort. Tie ?Allan-Eompagnie," deren Dampser
hier sei! Dezember 1370 stets volle Waarenla-
durigen gefunden haben, würde schwerlich ge-
neigt sein, die Verbindung mit einem Hafen
arszugeben, welcher ihr beständig ein profirables
Geschäft sichert.

P ers ona lnot ize n. ?Hr. Jos. Thomp-
son ist von seiner Campagne - Tour hierher
zurückgekehrt. Er sprach in Akron, Warreu
FaclvrieS, LohalOak, Columbus und anderen
Orten Ohio's, serner, gemeinsam mit Richter
Rantall aus Californien, in Wheelinq, W.-
Virg.

Gen. Robert Patterfon von Philadelphia,
der zur Zeit als Gast der Sladt in unserer
Mitte weilt, hat in Begleitung des Capt. I.
Frank Lewis und Hrn. Jas. H. Hough den
Druid Hill- Park, die Calvertstraßeu - Brücke
und andere Sehenswürdigkeiten Baltimore's
besichtigt.

Richter Geo. Brent von Charlcs-Couuty,
einer der beisitzenden Richter des Mailänder
Appellationsgerichts, ist seit letztem Freitag
durch Unwohlsein an sein Zimmer in Bar-
uum's Hotel gefesselt gewesen.

Pastor I. Reynold», zur ZeitKaplan des
5. Maryläuder Regiments und früher an der
hiesigen St. Andrew's Kirche an Highstraße
und an einer Kirche in Harford-County, Md.,
als Prediger thätig, hat einen Ruf als vülfs-
Rcktor an «Pastor Dr. Hull's) Triniiy-Kirche
iu Brooklyn, N.-?)., angenommen.

Aus Gruiid eines HabeasCor -

pns.Erlasses frei gelassen, aber
wieder verhaftet. Dem Obenichter
Brown wurden gestern Mittag im Common
Pleas-Geiichte James Henry nnd James Wat-
ion Betreffs eines am Dienltage erlangten Ha-
beas Corpus-Befehles vorgeführt. Sic wa-
ren am Montage unter der Menschenmenge au
der Ecke der Baltimore- und Lontkstraße un-
ter der Anschuldigung gewerbsmäßigen Dieb
stahls von den Geheimpolizisten Kimball und
Schäfer in Haft genommen und nach dem
Stadtgefängnisse gebracht worden. Richter
Brown ertlärle den Ueberweisuugsbefchl des
Polizeirichters sür mangelhaft, weil die darin
angegebene Anschuldigung sich auf kein dem
Gesetze bekanntes Bei g den bezieh', und ordnete
der Petenten Freilassung au. Diese verweil
ten, ihre Wiedervelhastnug befürchtend, noch
einige Zeit mit ihrem Anwalte pollingsivorth
Whyte im Genchtssaale. Als sie endlich sich
zum Gehen entschlossen und sich von ihren Sit-
zen «hoben, stand auch Geheimpoliust Kim-

ball von seinem Litze außerhalb der Gerichts-
schrovleu auf und näherte sich vor ihnen dem
Ausgange. Ejc kehrten daher auf ihre Sitze
zurück. Schließlich erkannten sie aber, daß sie
ihrclii Schicksale nicht entgehen konnten, und
willigten ein, die Geheimbeamten nach dem
mittleren L talionshause zu begleiten, von wo
sie vom Polizeirichter Grindall auf Grund
eines neuen Berhaftsbefehls, der sie als ?com-
mon ttiieve-«" bezeichnet, nach dem Stadtge-
fängnissc gewiesen wurden.?Fünf Andere Iva-

ren unter ähnlicher Bezichtigung arretirt wor-
den; Behufs ihrer gerichtlichen Vorfühmng,
resp. Entlassung wurden gestern dem Capt.
Lannan im mittleren Bezirke yabeas Corpns-
Befehle zugestellt; aUciu es stellte sich heraus,
daß sie sich nicht mehr unter feiner Obhut be-

fanden.
Aus dem Waiseugerichte für

Baitimore-County. Am Dienstage
widerrief das Waisengericht in Towsonlowit
die John S. Biddison zur Verwaltung des
Nachlasses der Lydia A. Mellichop ertheilte
Vollmacht, weil derselbe der gesetzlichen Vor-
schrift, daß Nachlaßverwalter alle sechs Monate
ini Gerichte einen Rechenschaftsbericht einzurei-
chen haben, durchaus nicht nachgekommen, und
nach achi Jahren noch keine Nachlaßvertheilnng
erfolgt sei. Hr. Biddifon wird gegen diese Ent-
scheidung appclliren.

R. I. Eittings, einer der Curatoren der
Georg Preßtman'schen Nachlaßmassc, stellte
vorgestern dnich John S. Gittings. jun.,
Jamcs P. Eittings und Marie S. Bryarl»
P3(X>,(DO Caution, welche der Gerichtshof!
aeeeptirte. Die. anderen Curatoren, Joshua l
Aiycrs und Dwight E. Lymau, kamen gesiern
ihrer Bnrgschaftspflicht nach, ivorauf den Dreien
genchtliche Verwaltnngs - Vollmacht ertheilt
wurde.

Leuchtstof s e.?Aus dem ketztenwöchent-
liäieil Bc'.jchtc des Prof. Aiken, Leuchtstoff
spekior, erhellt, daß er KvKohlenölproben, die er
von Händlern in, westlichen und nordwestlichen
Stadtiheile erlangt halte, der Untersuchung nn
terwais. Von den Proben explodirten 51 bei
einer Erhitzung auf 12«) Grad, die in der städ-
tischen Verordnung vorgeschriebene Norm, 28
bei 122 bis 123 Grad und eine bei 98 Grad;
die letzte Oelsorte ist seuergefährlich, uud gegen
den betreffenden Händler wird wahrscheinlich
eine Anklage erhoben werden. Das von der
?Consolidirten Gascompagnie" gelieferte Gas
hatte eine Leuchtkraft von 20 Kerzen u«d war
vollkommen befriedigend.

Ein junger Baltimorer in New
Kork unter einer Dieb stahl San
schuldiguiiZ verhaftet. ?ln New
S)c»k wurde gestern ein junger anständig ge
Ücidetcr Manu, der sich Wm. A. Harris nennt

und cm Baltimorer zn sein behauptet, unter
einer Diebstahls - Anschuldigung in's Toinbs
Polizeigericht gebracht. Harris erzählte, daß
er ciucr angeschenen Familie in Baltimore an
gebore und vor etwa I ! Taaeu nach 'New Kork
gekommen sei, nm in ein Geschäft einzutreten.
Er hatte Bsovo bei sich, aber ehe er das Kapital
seincm Borhaben gemäß anlegen konnte, wurde
er zum Besuche einer Faro-Brnk am Broad-
way verleitet, wo er sein Geld im Spiel verlor.
Dadurch zur Verzweiflung getrieben, betrat er
gestern Morgen einen Laden am Broadway
und stahl ein Musikinstrument zum Werthe von
575, nm dasselbe zu irgend einem Preise zn
veränßcrii. Er begab sich zn dem Zwecke in
den Ladcii eines Aitwaarenhändters in der
Bowery, wurde aber, ehe er das Instrument
verkaufen konnte, von den Geheimpolizisten

in Baltimore ttieciraphlsch von seiner Berh if

weilcren Verhöre in gesäuglichen Gewahrsam
gebracht.

Vermißt.? Im östlichen St ttioushanse
ging gestern Abend die Meldung ein, dag Hr.
Mk.rlm Roman aus Cnmberland, Md., um
5 Uhr Nachmittags die Wohnung seines Brn-
dns Nr. i!Bi, Ost-Battimorestraße, verlassen
habe und seither verschwunden sei. Er ist nn
gefähr 57 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß und
trug bei seiucm Fortgehen e-ueu schwarzen An-
zug und Filzhur.

Plötzliches A blcbe n. In 'Ztr. 50,
Efsexstraße, starb gestern Nachmittag unerwar
tet Christine Schreck. Coroner Morfit, von
dem Falle benachrichtigt, lehnte die Abhaltung
ciucr Leichenschau ab,' weil der Tod der Ge
schiedcneu aus natürlichen Ursachen erfolgt sei.

Uusälle. lii der Linden - Avenue siel
Dienstag ein in Nr.,'>> 6, Nord-Wafdinglonstr..
wobnender Knabe, Namens John T.Bramble,
während der Fcstzug die Avenue passirte, von
einem Ballon und irug ciue Hirnerschütiernng
davon.

Michael Travark, ein Arbeiter der EiS-
firma Oler 6-Co., verl>tzte sich gestern Morgen
bci'm Auslade» von Eis am Union-Dock schwer
die rechte Hand. Cr wurde nach der Avothele
Georg Stilz'S gebracht, wo ihm ärztlicher Bei
stand wurde. '

Henriette in Nr. >OB, Ost-Madi-
sonstraße, wohnhaft und in dei Wasch rustalt
Ecke der FaiMe- und Frontslr. angestellt, g?

ricih gestern mit der rechten Hand iu eiiien
Dampf - Wäschaiisriuger, '.vodnrch ihr dies.lbe
in der Dlitte auSeiiiaiider gerissen wurde. Dr.
Schcrtzcr, welcher gerufen wurde, nähte die
Hand wieder zusammen und verband dieselbe.

Connlins Eaughlau, ein Arbeiter der
?Bslliinore-Ohio-Bahi!geielljchaft,"fiel Diens-
tag Nacht Übr auf' dem Balmgeleise der
Lociist-Peiuter Strecke und brach deu linke»
Fuß zwischen Knöchel »iid Knie. De.SuUivau
wnrde gerufen und leistete ärztliche Hülse.

Heiniich Blnmhardi fiel gestern von einem
Waggon der ?Westl. Maryläuder Bahn" u»d
fiel sich das rechte Elleubo.'.eugeleuk aus. Er
winde iu die Wohnung des Dr. Scherzcr ge
bracht, welcher das Gelenk wieder einrichtete.

ColumbiiSKmght, Bauholz-Inspektor der
?Baltimore-Ohio Bahn Lomp.," erlitt gestern
einen Bruch dcS rechten Beines, indem drss.lbe
zwischen zwei Baumstämme eingeklemmt w ir

de. Er wurde nach feiner an McHenry und
Stricke»str. gelegenen Wohnung gebracht und
dort ärztlicher Pflege übergeben.

Eine jungeDame, die gestern Nachmittag
gegen 2 Uhr durch die Baltiinorestraße ritt, fiel
nnfcrn dcr Sonthstraße voni Pferde, kam aber
unversehrt davon. Einige der zahlreichen An
genzeiigcn hoben sie wieder in den Sattel, wo
rauf sie unter dem lubclruf der Umstehenden
davon sprengte.

JamcS s'. Lcwellyn, wohnhaft Nr. 408,
Ost-Lombardstraße, wnrde gestern Nachniittag
3 Uhr, als er Baltimorestraße und Central
Avenue kreuzen wollte, von der Rotirschraube
der aus einem Wagen in der Prozession folgen-
den Jacht ?Telephone" am Kopfe getroffen
und schmerzlich verletzt. Die leichten Wunden
wurden von einem zn Rathe gezogenen Arzte
vorschriftsmäßig behandelt.

Die ?Baltimorer Schutze n-G e 112 e l!-s ch aft" hielt gestern Abend in C. Lentbecher's
Halle au Postofsice-Avcnue ihre regelmäßige
General-Bcrwmmlung ; Hr. Ed. Gronau
suhlte den Borfitz, und Hr. I. Lerer fuugirte
als Selretär. Seitens des aus deu HH. Wil
Helm Schnausser, Z. Kistl r, Otto Beuuer und
Will'. Frank bestellenden Eomite'S, welches mit

Revision des halbjährliche» Finanz-und schüt-
zeufestberichts betraut war, wnrde imtgetheilt,
daß cS die Berichte geprüft und in Ordnung ge.
Funden habe. Der Bericht des Com ite'S fand An
nähme, und dasselbe wurde entlassen. Für die
Aufaugs kiächsten Monats stattfindende Beanl-
tenwahl der Gesellschaft wurden solgende No
Mutationen gemacht: Präsident Hr. Krämer,
Bice-Piäsident Otto Beuuer, erster Schützen-
mcister Otto Schilling, Zweiter Schiitz'unicister
I.R. Bouderhorst, erster Sekretär Karl Myohl,
zweiter Sekretär I. F. Requardt, schatzmei
ster W. Heise, Controleur Louis Bitter, Direk
toren Fr. Decker, Ernst Heisner, H. Merz, I.

Krämer und Peter Buchheimer. Zu Wahl
richtern wurden die HH. Joh. Lorz.Karlßoth-
inann, R. LupuS, Chr. Gissel und Louis
Muth ansersehcu. Daraus erfolgte Berta

Polizeiliche S.?Gco. Nachmanu stellte
Bürgschaft für !ein Erscheinen vor deu Groß
geschworenen wegen dcr Anschuldigung, H. L.
Tyler thätlich angegriffen zu habe».

Thomas 'Mäher wird auf Weisung des
Polizei»ichtcrs Davis dem Criminalgerichte
wegen der Anklage vorgestellt werden, seine bes
er? Hälfte mißhandelt zu haben.
Diebstähle. ?Geo. Leatherbury sieht dem

Verfahren der Großgeschworenen wegen der An-
schuldigung entgegen, Joseph KildiiffHk2.17
entwendet zu haben.

Für eiu heute stattfindendes Bcrhör wurde
dcr Neger Alfred WigginS aufgehoben unter
der Anschuldigung, einem zur Zeit noch unbe
kannten Eigenthümer ein Boot uebst dazu ge-
hörigem Anker uud Strickmerk gestohlen zn
liabei'. Der Werth dieser Objekte betragt H l>).

freies Konzert den kauzen Tag
und Avenvs diese Wockzc in Ti,le-
gcl's ?Orchestricn,-.Salle" Nr. :k ».

Z, Süd-FrrderiS-Strafje. (244-)

Lokal-Berichte aus Washtuato«».

Washington", i:i. Oktober. Die
Schulbehörde des Distrikts Columbia tagte
gestern Abend unter dem Präsidium des Hin.
C. M. Matthews. Aus den vorliegenden Be-
richten des Superintendenten erhellte, daß
24,220 Kinder die öffentlichen «chuleu befu-
chcu uud von 458 Lehrern unterrichtet werden.
Gegen voriges Jahr hat die Schülerzahl um
430 und die Zahl der Lehrer nm 23 zugenom-
men. Aus Hrn. Fairley'S Antrag wurde be-
schlossen, daß ?nach der Ansicht dieier Behörde

keine Wirthschaften in der unmittelbaren Nähe
der Schulgebäude geduldet, und alle fo gelegenen
Triullokale von den zuständigen B.chörden
so bald,als möglich, geschlossen werden sollten."

Der ?demokratische Club von Süd-
Washington" that in seiner gestern Abend unter

dem Präsidium des Hrn. H. E. McCauley ge
baltcncu Sitzung Schritte zur Beschaffung vou
Geldmitteln für Campagnezwecke und beauf
tragt- die HH. Thomas, simonds uud KateS,
als Comite für die noch während der Cam-
pagne zu haltenden Bersammluugen Redner
auszuwäblen.

An dem morgen auf der Nutional-Fair-
Ansstellung stattfindenden Turnier werden un-
gefähr 50 Ritter thcilnehmen, und zu den Wett-
rennen am Freitage sind 20 Pferde angemeldet
worden.

Zum Billeteur der ?Baltimore-Ohio
Bahn" in hiesiger Stadt ist Hr. I. L. Jockel,
bisherHülfs Passagier-Agent hierselbst, ernannt
worden.

Die Zahl der Washingtoner, welche seit
Montag zur Jubelfeier nach Baltimore gefah-
ren ist, wird auf 25,000 veranschlagt.

Mit dcm Bescheide dcr Beamten deS Ar-
senals, welche den Sergeanten Moore von jeder
Schuld am Tode von I.Bern, und Michael
Joyce, die t».tauntlich am 13. September im
Arsenale durch einen Schuß au? einem Gat-
liiig-Geickiütz ihr Leben verloren, freigesprochen
haben, sind die Verwandten dcr beiden Bernn
glückten nicht zufrieden und haben ein Gesuch
an General Hancock gerichtet, demzufolge wahr-
scheinlich cine gründlichere Untersuchung des
Vorfalles stattfinden wird.

Bremer Gesu»idhetts-Pillei»
sind besonders wirksam gegen Kopfweh.

14 Rcqiftrr.Ol-,-1». ZS.A.Z.::!
vcrjchilkl, nur Nkuc «iono» PtSS
Sommei-Qfierto, illustnr! frct gesandt. Adrciftr?!
Tantel K. Veatly, Washington, N.-I. j
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Das ätvte

Dr. C. Mc^anc's
berühmte Amerikanische

Wurm-Mittel

Symptome von Würmern.
Z°"ia>Z ist bleich und bleifarbig,

zeitweise brennend roth oder ein
uinrvlheter Fleck ans einer oder auf bei-
den Wangen -, die Äugen werden trübe;
die Pupillen erweitern sich; ein bläulicher
Halbtreis zieht sich um das untere Au-
genlied; die' Nase ist entzündet, geschwol-
len und blutet zuweileu-, die Oberlippe
schwillt an; hin und wieder Kopfweh mit
Bausen und Pochen in den Ohren; eine
ungewöhnliche Speichel - Absonderung;
schleimige und belegte Zunge; Athem
sei'r übelriechend, besonders des Mor-
gens; Appetit veränderlich, zuweilen in
Heißhunger mit nagendem Gefühle im
Magen ausartend, zu anderen Zeiten wie-
der gänzlich mangeld; slüchtige Schmer-
zn im Magen; zeitweise Ucbelkeit und
Erbrechen; heftige schmerzen im Unter-
leib ; unregelmäßiger Stuhlgang, zu
Heilen verstopft, schleimig, und häufig
mit Blut vermischt; der Leib ist ge-
schwollen und hart; der Urin trübe; das

begleitet vom Schluch-
zer ; machinal trockener und krampfhaf-
ter Husten; unruhiger unterbrochei'.er
Schlaf mit Zcihnetnirschen; Tempera-
ment veränderlich, im Allgemeinen aber
reizbar, u.s.w.

Wenn obige Symptome als vorhanden
wahrgenommen werden, so wird

Dr. C. Drrmiluge
sicher eine Kur bewirken.

(?s enthält kein Qnecksilbcr
in irgend einer Gestalt; ist eine unschäd-
liche Präparation und hat ni cht den
geringsten schad l i chen Einfluß
oeim zartesten Kind.

Das ächte Dr. MeLane's Ver-
m i fug e hat die Signaturen C. Mc-

an e u. F l e ni i 11 g B r os. auf dem
Umschlag.

Tr.(s.McLanc's Leber-Hilles
werden nicht empfohlen als Heilmittel gezen
?alle Leiden, denen das Fleisch Unterthan ist,"
wildern gegen Krankheiten derLeder; bei bilio-
>.!>. Beschwerden, Tispepsie und krankhaftem
,'iopsweh, oder derartigen Uebeln, sind sie un-
übertrefflich.

Kaltes Fieber.
Es giebt kein besseres Zlbsübrmiltel vor oder

nacb dem Gebrauche von Chinin. Als Pur-ginmttet sind sie unverglezchlich.
Man hüte sich vor Fälschiingcu.

Die ächten sind n.e ude>.zuckert.
Jede Schachtel hat einen rothen Wachssiegel

auf dem Deckel mit der Inschrift Dr. McLane'S
Liver Pills.

Jeder Umschlag hat die Signaturen von C.
M eLan e und Fl e ni! ng Br os.

Man Verltinge du a.! t.'n Dr. C. MeLane's
lieber Pillen, präpt'.r ' - oon Fleming Bros., zu
Pitlsburgh, Pa., denn eer Markt ist voll von
Nachahmung.» des Flamen WcLane, anders
buchstabirt. aber dieselb? Aussprache.
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